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NOTIZEN [BEATS II . ZURLAUBEN] UEBER DIE ANSCHULDIGUNGEN SECKEL-

MEISTER OSWALD KOLINS

Da Johann Melchior Kolin , der Vetter des Seckelmeisters , nicht
in das Amt eines Pflegers [ zu St . Wolfgang ? ^ ] eingesetzt worden
sei , lege ihm nun Oswald Kolin allerlei Hindernisse in den Weg.
Deswegen an der [Maien ]gemeinde zur Rede gestellt , habe dieser
nur gemeint : "hab woll gwüst werde so khom[en] . Jtem soll er usgeben ha¬
ben, Ich habe wellen die händ drin wüschen und der veter sye denen Zurlauben
vil schuldig . "
Weiter solle sich Kolin - nach Aussage von dessen Nachbarn -
in seinem Hause dahingehend geäussert haben , dass [ in Zug ] gegen
wärtig nur 2 Personen - nämlich Ammann Zurlauben und [Hans]
Speck - etwas gelten würden , dem jedoch bald ein Ende gemacht
werden dürfte . Das Aufbegehren Kolins sowie dessen grosse Undank
barkeit rühre daher , dass er , Zurlauben , und die Rechnungsherren
sein "gheusch und Bettelwärkh nit guotgeheissen , Jndeme er wegen Sigeristen
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huses Vermeint noch grossen Nebendtlohn Zefordern , ongeacht er Jn vil wäg



desselben genossen , wan nut anders wäre als das abhalten und dan der gunst

der Arbeiten so er brucht , wye es dann an der Herren wärkh Zuogaht . " Die

grosse Kostensumme von 1500 Gl . beweise doch zur Genüge , dass

an diesem Bau etliche Leute "mit fuhren und andrem"  viel Geld ver¬
dient hätten.

Dienstag , den 30 . Juni , habe Kolin ihm und Hptm . [Jakob ] Hein¬

rich vorgeworfen , "wir Vergessendt des Sitzgeldts nit es sye das beste

anträffend Basohi Kosten [ Sebastian Kost ] und hans Lutingers Handel.

Jtem mier und h . heinrioh verwyss man habe dem S [ ohn ? ] Conradt [ Heinrich ? ]

ein gült umb 43 gl . abgenomen . Welche sonst 63 gl . ertragen häte . Und Jetz

habe man den Steinmetzen nit begünstigen wellen syn gült uffem hus 2 gl.

anderst dan mit 40 gl . abzelösen . man mache es unglych und die Burger unwil-

lig . "

1 ) Gewählt wurde damals Heinrich Kloter.
2 ) Kolin war Pfleger von St . Michael.
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